
m WE A  z  wa  z

die sıch MIıt dem Studium der Religionen
Vorwort befassen, diesem Begriff die reı

schnellsten wachsenden Bereiche der Religion
Westen InNnmMen neuorthodoxe oder neufun-John Coleman damentalıistische Formen des Christentums und

Die relig1ösen des Judentums (ın CIN1SCN Fällen, wenn auch
nıcht den melsten Fällen, sınd diese Gegen-
kulturen orjentiert) neuorıientalische Stromun-Bewegungen
pCn Europa un den Vereinigten Staaten;
verschiedene «Human-potential-Bewegungen»,
die von neuorientalıischen Ideen beeintlufßt sınd

Weiıl dıe Herausgeber dieses Heftes Toronto WIC etwa Werner Erhards «esti» un bestimmte
un! Berkeley/Kalıfornien leben, hatten S1IC Formen transpersonaler Psychologie

In diesem eft untersuchen WITL: alle rel Artenbeträchtliche persönlıche Kontakte MIt Vertre-
vtern relıg1öser ewegungen ıhre Arbeıt VO  e} Gruppen Christopher Donell un: hrı-

diesem eft MmMiıt einzubringen Vertreter VO Lalıve Epınay behandeln neuorthodoxe
Hare Krishna, der «Vereinigungskirche» des Re- christliche Gruppen, un: ZWar die neupfingstle-
verend Moon oder VO Sıkh Joga und Zen haben rische Bewegung Europa un: Amerika un: die
ıhre Schwerpunkte Umkreıiıs unserer großen Pfingstbewegung Chile Dıiıe Mehrheıt der
Uniıiversıitäten Wenn die relig1ıösen ECWEe- Aufsätze dieses Heftes handelt ber neuorıenta-
YUuNgCH auch iıhre Zentren nıversıtätsstädten lısche Strömungen (sOo Danıel Hanlons
Nordamerikas un! den großen Metropolen Bericht über die Erfahrungen VO  } Westlern, die
Europas haben, sınd S1C aber doch keineswegs den (Osten SINSCH, Ashrams un! Klöster
auf diese Plätze beschränkt el  utreten; Robert Ellwoods historische Re-

Verschiedene sozi0logıische Untersuchungen chenschaftt über neuorientalıische Strömungen
haben geschätzt da{ß 7zwıschen AT un: fünt Amerika ert Hardıns un: Reinhart Hummels
Prozent der ungen Leute VO hıs 35 Jahren Beschreibung des Wırkens asıatischer Religionen
Nordamerika iırgendwann einmal den relı- Europa MIt Schwerpunkt auf dem
R1OSCH ewegungen oriıentalıschen Ursprungs STIrıttenen Bhagwan Shree Rayneesh). Diese etOo-
ausgesetzt N — INa 6r sıch dabe auch 1UTr NUung auf neuorientalischen Religionen
sporadische Kontakte gehandelt haben! och entsprmgt sehr bewufsten Überlegung un:!
bezeichnender sınd Statistiken, welche schätzen, zielt darauf, die Art un: Weıse beleuchten,
daß 3() bıs 35 Prozent dieser Bevölkerungsgruppe WI1C das Aufttreten VO neuorientalischen Grup-
CI entgegenkommende Haltung gegenüber den pCNHN Westen aufs NECUC die Frage nach dem

Religionen, VOTr allem gegenüber Zen, gebotenen Dıialog des Christentums IMNIL den
tiıbetanıschem Buddhismus un: Joga, einneh- VWeltreligionen autwirtt
men Oftftensichtlich sınd die relig1ösen Obwohl beı den mMelsten Untersuchungen
Bewegungen ı Nordamerika weder vorüberge- relig1öser Bewegungen nıcht üblıch ISt;
hende noch blofße Randgruppen betreffende Er- Berichte ber den Dialog zwıischen den Religi0-
scheinungen. Überdies sınd dıe Religi0- MC Asıen MIL einzubezıehen, enthält dieses
NCN, W1C die soeben veröftftentlichte Erhebung eft auch Berichte über den Dıialog VO Christen

MIt dem Hinduismus Indien un dem Bud-über die Weltreligionen, The World Christian
Encyclopedia, ZEIZQLT, allen Ländern rund dhismus apan (dıe Beıtrage VO Arnulf
den Erdball anzutreffen?. Derzeıt zählen S1C rund amps un Jan Van Bragt) Schliefßlich können
96 Miıllionen Anhänger Um das Jahr 2000 WeTr- diese Versuche ernsthatten Dıialogs ZW1-
den S1C sıch zahlenmäßig eLw2 der östlichen schen Christen un! Buddhıisten zwischen
Orthodoxie angenähert haben Ihre Zahlen alleın Christen un!: Hındus Asıen unls die dringend
rechtfertigen C1INC ernsthafte Untersuchung die- nOtLgenN Fıngerzeıige für die Rıchtung geben, die
SCS Phänomens VO wachsender Bedeutung CiMN solcher Dialog 7zwischen dem Christentum

Die Formulierung «NCUC relıg1öse Bewegun- un: neuorientalischen Ablegern des Hınduismus
dient als Adal weıtgespannter Mantel für eiNeEe un: des Buddhıiısmus Westen nehmen sollte

außerordentlich reiche Vieltalt verschiedenarti- Es tehlt diesem eft Ce1INEC kulturgeschichtli-
SCr Gruppen Im allgemeinen tassen Soziologen, che Untersuchung, dıe A4uUusS as1ıatıschem Blickwin-
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kel dokumentieren würde, welche nneren Ent- anderen den Vorzug VOT ıhrer Nutzung» Mıt
wicklungen Osten ZU Entstehen IN1ISS$10NarNl- Bellah sıeht Tıpton den relig1ösen Be-
scher ewegungen den asıatıschen Religionen eE1iNeE Art VO Laboratoriumsmodellen
ührten Eın Beispiel könnte Her die Ertah- tür die Ideale VO Gegenkulturen Den kulturel-
rung VO Swamı Vivekenanda spaten en len Konflikt zwıschen diesen Religionen

un: der herrschenden westlichen Kultur be-zehnten Jahrhundert SC1IN, der den Plan
hinduistischen 1ssıon Westen entwart und schreıibt Tıpton MITL Zusammenfassung $ol-
ZW alr als eiNeEe Antwort aut die Herausforderung gender Kontrastpaare
durch christliche Mıssıonen Indien Wıe dieses ekstatische Erfahrung technısche Ver-
Beispiel uns Erinnerung ruft können WITLr das nuntt
Aufttreten neuorientalıscher Stromungen W e- Holısmus ( Ganzheitsdenken) analytı-
sten T: ann Danz verstehen, WenNnn WIL uns den sche Unterscheidung;
Einfluß des missiıonarıschen Ausgreıitens des We- Einanderannehmen problemlösenden

ach Asıen autf die Wiederbelebung tradı- Aktiıvıs111US

tioneller östlıcher Formen VO Religion bewußt iNTUu1ltLLve Gewißheit pluralıstischen Re-
machen. Selbst die Vısıon des Reverend Moon 1ST latıyısmus
CIh auch C6 Wiıderspiegelung des Antı- iıck Anthony, Thomas Robbins un Pau!]
kommunısmus un: des Patrıotismus presbyte- Schwartz greifen ersten Beıtrag dieses Heftes
rianıscher Mıssıonare Korea Wıe Jan Vanll die rage der kulturellen Bedeutung
Bragt unls Erinnerung ruft bringen die NCU- relig1öser Bewegungen auf ufs Ganze
orientalischen Mıssıonen Westen uns dıe Er- gesehen LiMMeEN SIC mehr MIt den Ansıchten VO

fahrung transkultureller relig1öser Transplanta- Bellah un: Tıpton übereın als MmMIit denen VO

L10N, dıe 1iNan Asıen schon seIt langem machen Wılson Danıel Hanlon tür SCINECN Teıl
konnte, 1U auch C1ISCNCS Haus zurück schließt sCcCINCN Beıtrag diesem eft MIT

Manche Religionssoziologen WI1IEC eLtwa2a Bryan verhaltenen 1nweIls auf das Problem des kultu-
Wılson unterscheiden schart zwischen rellen Konflikts «Meınes Erachtens ann inNnan

relıg1ösen ewegungen der Drıtten Welt (wıe Sagch, da{fß das, W as S1C Blick haben, nıcht
den Geistkirchen Afrıka, dem argo ult ECUu«E Religionen sınd, sondern die Umgestaltung
Melanesıen und verschiedenen einheimiıschen der Kultur der Vereinigten Staaten als
millenarıstischen Bewegungen) einerselts und Ganzen >>

den Religionen ı Europa und den nord- Um Wılsons Behauptung C115 erheblichen
amerıkanıschen Ländern andererseits”. Wılson Unterschiedes zwıschen relıg1ösen ewe-

die Meınung, daß die Religionen gungscCch der Drıitten Welt einerseıIts und
Afrıka un:! Melanesıen Sınne Paral- Kuropa un: den Vereinigten Staaten andererseıts
lelen ZUur protestantischen Ethik sınd, insotern prüfen, haben WITLr dieses ett auch Beıtrage
SIC namlıch relıg1öse Transtormationen VO Mo- VO Clıve Dıllon-Malone ber EeEuUEC Religionen
dernısierung un: Veränderung darstellen ıe Atfrıka un: VO Christian Lalive Epınay ber

Religionen Europa und den Vereiniugten eUuU«C Religionen Lateinamerika aufgenom-
Staaten andererseıts bringt Verbindung men Weıl CONCILIUM EeEiINE theologische elit-
epiphenomenalen Symptomen schrift 1ST haben WIL: außerdem ZWeO1 sehr_-
Stadıums der fortdauernden Säkularısierung und schiedliche Abhandlungen ber die theologische
Privatisiıerung der Religion Andere Religionsso- und relıg1öse Bedeutung der Religionen
ziologen WIC eLtwa Robert Bellah sehen den aufgenommen Rıchard Bergeron führt die NeU-

relıg1ösen Bewegungen 5Symptome relıg1ösen Bewegungen auf Formen MITL

größeren kulturellen Y3ndlung westlicher Sens1- dem Christentum unvereiınbaren Neognosti1Z1Ss-
bilıtät und Spiritualität6. 1NUS zurück wobeIl CIr sıch typologischen

Wıe Steven Tıpton, C1M sorgfäaltiger Beobach- Methode bedient John Coleman VeI-

vten der Religionen, CS dargestellt hat, sucht Abale völlıg andere Sıcht der Relig10-
geben diese Religionen «der unmıttelbaren NCN vorzulegen, die ıhre Krıiterien für eiNe aNSC-
Erfahrung den Vorzug VOT dem abstrakten Ver- essen«C AÄAntwort der Kırche auf die Fragen der
nunftdenken, dem einfachen «Jetzt hier-Sein;- relıg1ösen Bewegungen Westen dem
den Vorzug VOL der zukunftftsorientierten Le1i- frühen Dialog MmMIt dem Buddhismus und dem
STUNg, der Harmonıie MI der Natur und MIL Hınduismus Asıen Charakteri-
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stisch für den hıer dargelegten Ansatz 1ST die blematisch geworden IST, da{ S1C sıch auf
Verwendung der vergleichend historischen Me- Religionstormen AaUus anderen Kultur grun-
thode, das Suchen ach Tietenschichten der det WE radıkale Verschiebung oder Umkeh-
EISCNCNHN Religion, die Analogıen Elementen rung herrschender kultureller TIrends darstellt
asıatıscher Religionen darstellen, un! Dialog daß S1IC C1INE einmaliıge Kombinatıon VO Elemen-

Anathematıisıierung Während Bergeron SC1- ten anbietet die sıch selbst und isolierts
nen Blick VOoOor allem auf die Ontologıe, die Sote- einander durchaus SC1IN

riologıe un! die Lehren der neuorientalischen Es STULMMT ZWAaTrT, da{f die orjentalıschen elı-
Religionen allgemeinen fixiert, siıeht Coleman S1IONCIL Veränderung unterliegen, WenNnn SIC

deren hauptsächliche Herausforderung tür die VO Asıen ach Nordamerika und ach Kuropa
christlichen Kirchen ıhrer auf persönlıche verpflanzt werden Ungeachtet dessen aber W ©1-

Umgestaltung angelegten Meditationspraxis chen neuorientalıiısche Religionen EKuropa und
ME Reihe VO Religionssoziologen lehnt dıe Nordamerika stark 1b VO den Religionsformen

Einbeziehung VO «Human-potential-Bewegun- der herrschenden Kultur Als «$remde» TIrans-
dıe Kategorıe VO KXKMEUNUECN Religionen» als plantate sınd S1IC aber weder exotischer och

EINE unzulässıge Vereinnahmung ab S1e ziehen «UNTEINEI>» als die Transplantate des westlichen
VOILI, diese unterschiedlichen psychologischen Christentums Asıen und Afrıka VOT achtzıg

Bewegungen eher als «weltliche» enn als rel;i- Jahren Gewifßß PaSsCch sıch dıe Religionen
Phänomene betrachten Ungeachtet ıhren Standorten d aber auf CINE Weıse,

dessen hat CS aber WI1C der Beıtrag VO ert die entschiedene Kontinultät den Ideen, den
Hardın un Reinhart Hummel diesem eft echniken und der Weltanschauung der Ur-

7zwıischen östlıchen (surus und westlichen sprungsrelıgion erkennen aßt Wenn jedoch alle
Wurzeln AaUS der asıatıschen Tradıition verloren-transpersonalen Psychologen «Iuman-po-

tential-Zentren>» WI1C dem berühmten Esalen In sınd besteht dıe Gefahr Art
STITULT Kalıtornien C1NEC Menge VO Kontakten VO  a} unkontrolliertem Eklektizismus WI1C be]
un: Dıalog zwıischen östlıchen (zurus un: WEeSst- Bhagwan Shree Rajneesh und anderen «tradı-
lıchen transpersonalen Psychologen gegeben. tionslosen» Gurus.
Bhagwan Shree Rajneesh ı1ST CIM Beispiel für Ist CS angesichts der eNOrmen Vieltalt der
CINNE orm dieser exotischen Ehe „wischen Östlı- relig1ösen Bewegungen möglıch, CIN1SC
chen Ideen und westlichen psychologischen allgemeingültige Aussagen ber alle miıteinander
Techniken Werner Erharts «est» das sıch machen? Eınige WECN1I5C soziologische Verall-
eklektischer VWeıse auf Zen STUtLZTt IST CII ZSEMEINCIUNSCH können 1er geEWaRLT werden
Beispiel Zunächst un: das sollte nıcht überraschen

Robert Ellwood erınnert unls SC1INECIN Beıtrag rekrutieren SIC sıch überdurchschnittlich AaUs$s Jun-
diesem eft daran, da{fß A SECeIT dem Ende des gCnh Leuten Alter VO A0 bıs 35 Jahren

neunzehnten Jahrhunderts viele Wellen Unterschiedliche Gruppen sprechen nter-
Neuorientalismus gegeben hat W as aber 1ST annn schiedliche sozıale Klassen SO fand Tıpton
neu heutigen Neuorientaliısmus? Neu sınd heraus, da christliche gegenkulturelle Je-
der Eiınzugsbereich dıe vieltältige Verschieden- SUuS ruppe sıch VOT allem A4aUsS den gesellschaft-
eıt un: die Zahlen SC1INECT Anhänger un: der ıch ach oben tendierenden Gruppen der Unter-

klasse un: der iUnteren MittelklasseH-verschiedenen Gruppen, dıe heute ı Westen
tinden sınd Und Punkt ent- setizte « Est» rekrutierte sıch 4aU5 den gesellschaft-
steht ECINeE «kritische Masse», quant1tat1ve ıch ach oben tendierenden Gruppen der akade-
Verschiebungen qualitative Folgen für CIM miısch gebildeten Miıttelklasse, und Zen hatte

Zulauf aus ach tendierenden ber-Kultur Ebenfalls NEeEUu 1ST die Betonung
der unmuittelbaren Erfahrung durch meditatıve schicht der Miıttelklasse, also Aaus Bevölke-
Techniken des blo{fß intellektuellen Autsau- rungsschicht MITL esonders hohem Bıldungsni-
SCHNS VO Ideen durch das Anhören VO Vorle- VeEAUuUu Was die Geschlechtszugehörigkeıit anbe-
SUNSCH und die Lektüre VO Büchern Schließlich trıfft bıeten die Religionen C1inMn

scheint CS angEMECSSCH, das Prädikat «MNCU>» jeder Spiegelbild anderer relig1öser Gruppen W e-
Religion zuzuerkennen, deren Einbindung dıie STCN, die ıhrer Mitgliederschaft VCI-

anerkannten un:! organ151erten Religionen un: hältnısmaßig großen Anteıl VO Frauen auf-
Kulturformen ıhrer Gesellschatt dadurch PTO- eIisen
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Der religiöse Hintergrund der Kandidaten 1St ıne Suche nach ıntensıver Erfahrung ıhrer
unverhältnısmaßig stark jüdısch, dann katho- selbst un: der umgestaltenden Kraft des Heılı-
lisch und schließlich A4US Kreısen ohne jeden CN ast alle Kommentatoren der relig1ö-

SC ewegungen legen großen Nachdruck aufrelig1ıösen Hintergrund . Zumindest 1n Nord-
amerika haben die Religionen mehr Erfolg dieses Thema der Suche ach eıner berührbaren,
beı der Anwerbung VO kirchlich Nichtgebunde- erfahrbaren Religion.
nNnen als VOoO  } Angehörıgen aller anderen Gruppen. Dıie Suche ach eıner tragenden Gemeın-
Dıie wachsenden neuorthodoxen christlichen schatt.

Dıie Suche ach einer kraftvollen persönlı-Gruppen tendieren dazu, eher 1m Zuge eıner
Art VO «recyclıing» Angehörıge anderer EVA chen relıg1ösen Erfahrung, ach dem echten

Charısma reliıg1öser Führer und ach der (38-gelikaler Gruppen als Menschen ohne jede elı-
710 anzuwerben. Interessant ist; W as Robert meıinschatt mıt anderen Gläubigen“.

Es 1St unwahrscheinlich, daß diese re1ı For-Wuthnow herausgefunden hat, dafß naämlıich 1im
Gegensatz allen Erwartungen die Anhänger INECN VO Suche beschränkt sınd autf diejenıgen,

Religionen nıcht eıne klassısche weltver- die siıch tatsächlich 1in aller Oorm relıg1ösen
Bewegungen anschließen. Insotern auch andereneinende un: weltflüchtige Mystik

Vielmehr zeıgen S$1e soz1ıales Interesse un: VeOeI- Mitglieder der gleichen Altersgruppe als NUur

K körpern as, W as Wuthnow eıne «innerweltliche dıejenıgen, die sıch relig1ıösen Bewegun-
Mystik» Dies ann vielleicht erklärt WwWer- gCNH anschließen, vermutliıch ebenso autf der Su-

che sınd ach diesen reı VWerten, bılden dieden durch den FEinflufß des westlichen kulturellen
Miıliıeus auf s1e relig1ıösen ewegungen eıne offenkundige

Es besteht eıne frappierende Konvergenz kulturelle Herausforderung die Kirche,
br vielen Studien ber die relıg1ösen Be- angeEMECSSCHNCH christlichen Verleiblichungen CI-

hinsıchtlich der kennzeichnenden tahrbarer Relıgion, wahrer Gemeinschaft un
echtem Charısma $£inden.Motive, die VO ıhren Anhängern angegeben

werden, WenNnn S1€e ıhre Bekehrung den
Religionen erklären wollen. Im allgemeınen
ann as, W as VO den Jungen Anhängern der

Religionen offenbar gesucht wird, 1in tol-
Aus dem Englıschen übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrechtgenden dreı Zielsetzungen zusammengeftaifst

werden:S
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Vgl George Gallop, Relıgion 1ın meriıca 1979 1980 Tıpton, 2a0
(Princeton Religion Research Center Zu eıner Analyse VO «PeSL» vgl Tıpton, naQ 176 Z

Zur Adaptatıon VO' Zen amerıikanısche VerhältnisseVgl Robert Wuthnow, The Conscıi0usness Reformatıon
(University ot Calitornia Press, Berkeley 3 9 für Daten vgl Tıpton, aaQ 95 175
aus Kanada vgl. Frederick Bırd un! Bıill Reımer, Particıpation Vgl Wuthnow, aaQ und Bird un! Reımer,

2aQRates 1n New Religious aAM Para-Religious Movements:
Journal tor the Scientitic Study of Religion Z 13 11 Tıpton, 12a0

The World Christıan Encyclopedıa (Oxford Unıiversıity Diese Angabe beruht aut Daten, dıe das Center tor the
Press, New ork Study ot New Religious Movements 1n Berkeley, Kalitornien

Entnommen einer Studıe ber eıne gegenkulturelle «] e geliefert hat
sus-Sekte»: Steven Tıpton, Getting Saved trom the Sıxties Robert Wuthnow, 2a0 1238
(Universıity of Calıtornıia Press, Berkeley 31 Zu diesen kennzeichnenden Bekehrungsmotiven vgl

Glock und Bellah aa Tıpton aaQ. ; Harvey OX, TurnıingBryan Wılson, Contemporary Transtormatıon of elı-
2102 (Oxford Universıty Press, New ork East (Sımon and Shuster, New ork Danıel ”Han-

Vgl Charles Glock und Robert Bellah Hgg )7 The New lons Beıtrag diesem Heftt
Religious Conscıiousness (Universıty of Calıtornıua Press,
Berkeley


